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Description
Flußlandschaft in der Tradition von Claude Lorrain. In der Nähe eines Flussufers stehen
zwei Fischer im flachen und bewegten Wasser und mühen sich ihr Netz einzuziehen. Etwas
weiter entfernt stehen weitere Angler in einem Holzkahn. Sie ziehen ebenfalls ihr Netz ein.
Ein weiteres Boot findet sich in der diesigen Luft der Ferne, wo auch ein kleines Dorf im
Blickfeld auftaucht.
Leclerc wurde 1755 als Sohn des Zweibrücker Hofmalers Jakob Friedrich Leclerc geboren.
Seine erste Ausbildung erhielt Leclerc von seinem Vater, bevor er 1770/71 an die
Kunstakademie in Mannheim zu Georg Friedrich Meyer wechselte und von dem Tier- und
Landschaftsmaler Daniel Hien in Zweibrücken ausgebildet wurde. 1773 bis 1779 stand er in
Diensten der Herzoglichen Dragoner-Leibgarde. Karl II. August von Pfalz-Zweibrücken
ernannte ihn 1781 zum Hofmaler. 1785 zog er auf Schloss Karlsberg bei Homburg, musste
aber 1793 vor den französischen Revolutionstruppen mit dem Hof des Herzogs nach
Mannheim fliehen. Ab 1794 war er als Zeichenlehrer der Kinder von Prinz Max Joseph von
Pfalz-Zweibrücken in Heidelberg angestellt. 1799 ging Leclerc mit Maximilian I. Joseph nach
München, als dieser bayerischer Kurfürst wurde. Leclerc war in München als Jagdmaler und
weiterhin als Zeichenlehrer der Kinder des Kurfürsten tätig.
Leihgabe der Bayerischen Staatsgemäldesammlungen

Basic data

Material/Technique:
Measurements:

Events

https://rlp.museum-digital.de/object/82861


Painted When 1785
Who Philippe Leclerc (1755-1826)
Where Karlsberg Castle

[Relationship
to location]

When

Who
Where Mannheim

Keywords
• Art school
• Boat
• Duke
• Fisher
• Painting


	Description
	Basic data
	Events
	Keywords

